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58 o/o der Basler Bürgerinnen gingen an die Urnen.
Am 1 ,/2. Feb inar konnten sich die Basler Bürgerinnen zum ersten-

mal an einer Sachabstimmung beteiligen. Die Vorlage — es ging um die

Erweiterung des Spitals — war heiss umstritten. Die Stimmbeteiligung
sowohl der Männer als der Frauen war daher für Basel sehr gross. Die

Abstimmung wurde im Kanton und in der Bürgergemeinde durchgeführt.

Stimmbeteiligung der Männer im Kanton 52,5 o/o

(hier haben die Frauen kein Stimmrecht)
Stimmbeteiligung der Frauen in der Bürgergemeinde 58 o/o 23 843 Fr.

Stimmbeteiligung der Männer in der Bürgergemeinde 67 o/o 20 537 M.

Es gibt 300 000 stimmberechtigte Schweizerinnen.

Drei welsche Kantone haben ihren Frauen das kantonale Stimm-
recht zugestanden und nur Basel (Stadtkanton) gab es den Frauen wenig-
stens in der Bürgergemeinde. Da also nur dreieinhalb Kantone oder
Stände das politische Frauenstimmrecht kennen, schätzt man in der Re-

gel auch die Zahl der stimmberechtigten Schweizerinnen zu klein ein.

Sie ist aber stattlich. Es besitzen Stimmrecht in Angelegenheiten

von Kanton u. Gemeinde 140 000 Waadtländerinnen

In Genf erhalten die Stimmbürger keine Stimmausweise.

Sie werden also nicht persönlich aufgefordert, zur Abstimmung zu

gehen, vielmehr in einer Liste im Wahllokal „abgestrichen wenn sie

gestimmt haben. Das mag mit ein Grund für die schwache Stimmbetei-

ligung im allgemeinen sein.
Es ist üblich, Gemeinde-, kantonale und eidgenössische Abstimmun-

gen und Wahlen am selben Tag durchzuführen. Je nach Gewichtigkeit
der zu wählenden Personen oder Sachabstimmungen kann es vorkommen,
dass die eidgenössische Abstimmung in der allgemeinen Propaganda
den Vorzug hat. In den drei welschen Kantonen mit Frauenstimmrecht
dürfen die Frauen an eidgenössischen Abstimmungen noch nicht teil-
nehmen.

Bei den StänderatswaMen vom Herbst 1963 wurden in Genf die
Ständeratskandidaten auf der Liste der Nationalratskandidaten aufgc-
führt. Die Frauen durften die Nationalräte nicht wählen, wohl aber die

Ständeräte. Da gab es Missverständnisse! Eine klare Trennung mit zwei

Listen hätte vermutlich eine grössere Stimmbeteiligung ergeben.

In Lausanne sind die Abstimmungszeiten für die Frauen sehr ungünstig,
nämlich am Samstag von 11—14 und 18—20 Uhr, am Sonntag von
11—14 Uhr.
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